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Das Pflegegeld, das pflegende Angehö-
rige von Demenzkranken erhalten, ist 
meist ziemlich gering, obwohl oft eine 
Rund-um-die-Uhr-Betreuung notwen-
dig ist. Gibt es kostengünstige Mög-
lichkeiten, diese Betreuung Dritten zu 
überlassen? 
Angeboten werden vielfältige 24-Stun-
den-Betreuungen etwa durch osteuro-
päische Pflegekräfte. Wer eine solche 
Lösung wünscht, sollte sich die ent-
sprechenden Personen aber über den 
Vermittlungsdienst des Arbeitsamtes 
besorgen. So ist man auf der sicheren 
Seite und läuft nicht Gefahr, jemanden 

„schwarz“ zu beschäftigen.

Was versteht man unter einer soge-
nannten Verhinderungspflege und wer 
kann sie beantragen? 
Kann der Angehörige wegen Urlaub, ei-
gener Krankheit oder aus einem ande-
ren Grund die Pflege vorübergehend 
nicht sicherstellen, dann hat der Pfle-
gebedürftige Anspruch auf Verhinde-
rungspflege durch einen Ersatzpfleger. 
Die Pflegeversicherung unterstützt die-
se Verhinderungspflege an maximal 28 
Tagen im Jahr mit insgesamt bis zu 1.510 

Häusliche Pflege von Demenzkranken
Wir führten ein Gespräch mit Heike Bohnes aus Aachen. Sie ist Altenpflegerin, Diplom- 
Sozialarbeiterin und geprüfte und unabhängige Sachverständige für Pflege, außerdem arbeitet 
sie als Chefredakteurin der Informationsdienste „Demenz – Pflege und Betreuung zuhause“ 
und „Stationäre Pflege aktuell“.

Euro. Voraussetzung ist allerdings, dass 
der Ersatzpfleger in keinem allzu engen 
Verwandtschaftsverhältnis zum Pflege-
bedürftigen steht. 

Oft lehnt der Medizinische Dienst die 
Pflegestufe für einen Demenzkranken 
ganz ab. Erst danach fällt den Angehö-
rigen ein, dass sie im Pflegetagebuch 
nicht alles eingetragen haben. Ist da 
nachträglich noch etwas zu machen?
Sie können bei einer Ablehnung der 
Pflegestufe grundsätzlich innerhalb 
eines Monats nach Erhalt des Beschei-
des der Pflegekasse Widerspruch gegen 
diesen Bescheid einlegen. Grundsätz-
lich ist es aber die Pflicht des Gutachters, 
den Pflegebedarf bei seinem Besuch 
selbst zu ermitteln. Theoretisch darf 
es also für die Einstufung keine Rolle 

spielen, wenn Sie Leistungen im Pfle-
getagebuch vergessen haben.

Viele Demenzkranke verlaufen sich im-
mer wieder. Gibt es technische Hilfs-
mittel, mit denen man die Betroffenen 
im Falle eines Falles orten kann?
Inzwischen gibt es verschiedene Mög-
lichkeiten, Demenzkranke mit modernen 
Ortungsgeräten auszustatten. Zumeist 
wird der Aufenthaltsort dann über das In-
ternet festgestellt. Diese Geräte können 
Sender sein, die wie ein Handy oder wie 
eine Armbanduhr getragen werden. An-
dere Sender werden in den Schuh oder 
die Kleidung eingenäht. 

Wie findet man das richtige Heim für 
einen Demenzkranken, falls die häusli-
che Pflege doch nicht mehr möglich ist?
Der Geruch in einem Heim kann ein An-
haltspunkt für Qualität und gute Pflege 
sein: Auf den Fluren sollte es etwa nicht 
nach Urin riechen. Ein weiteres Indiz für 
eine gute Einrichtung ist, wenn das Per-
sonal auch Gästen – beispielsweise bei 
einer Hausführung – freundlich gegen-
übertritt. Wer sich über die Qualität ver-
gewissern will, sollte ruhig auch mit Be-
wohnern reden.
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